
Drucksache Nr. 125a
Zusatzantrag
des Präsidenten Herrn Johannes Dieckmann zur Druck­
sache Nr. 125 zum

Gesetz
über die Schutzimpfung der Rinder in der Deutschen 
Demokratischen Republik gegen Maul- und Klauenseuche

In der Überschrift des Gesetzes sind die Worte 
„in der Deutschen Demokratischen Republik" 

zu streichen.
Am Schluß der Präambel ist der Punkt durch einen 

Doppelpunkt zu ersetzen.

Berlin, den 6. September 1950

gez. D i e c k m a n n  gez. S c h o l z
Präsident der Proviso- Vorsitzender des Ausschusses 
rischen Volkskammer für Land- und Forstwirtschaft

Behandelt: 19. Sitzung (6. September 1950)
Beschluß: angenommen in Verbindung mit Drucksache Nr. 125

Drucksache Nr.126

Antrag der Provisorischen Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik
Die Provisorische Volkskammer wolle beschließen:

Gesetz
über den Aufbau der Städte in der Deutschen Demo­
kratischen Republik und der Hauptstadt Deutschlands, 

Berlin
(Aufbaugesetz)

Vom........................ 1950

Durch den verbrecherischen Hitlerkrieg, besonders 
durch den anglo-amerikanischen Bombenkrieg gegen 
Wohn- und Kulturstätten, haben viele Städte unseres 
Vaterlandes schwere Schäden erlitten. Im Gegensatz zur 
völkerrechtswidrigen Kriegführung der Amerikaner und 
Engländer hat die Sowjetunion unsere Wohn- und Kul­
turstätten geschont und hat nach Zerschlagung des Hit­
lerfaschismus dem deutschen Volke wirksame politische 
und wirtschaftliche Hilfe für den demokratischen Auf­
bau geleistet.

Durch die großen Anstrengungen und Leistungen des 
gesamten werktätigen Volkes, insbesondere der Akti­
visten, der Techniker und Ingenieure, sind in der Deutschen 
Demokratischen Republik mit der vorfristigen Erfüllung 
des Zweijahrplanes die schlimmsten Kriegsfolgen aus 
eigener Kraft überwunden worden, während der Westen 
Deutschlands unter der Herrschaft der anglo-amerika­
nischen Imperialisten stark verschuldete. Der Fünfjahr­
plan sieht auch den planmäßigen Aufbau der zerstörten 
Städte in der Deutschen Demokratischen Republik, ins­
besondere der Hauptstadt Deutschlands, Berlin, vor. Da­
mit wird nicht nur die Lage der Bevölkerung in der 
Deutschen Demokratischen Republik und in Berlin wei­
terhin erleichtert, sondern die Verwirklichung dieses 
großen Aufbauplanes schafft das Beispiel für ein fried­
liches Leben in Wohlstand in ganz Deutschland.

Auf der Grundlage des Fünf jahrplanes wird durch die 
Initiative der Aktivisten, durch die Entfaltung der Wett­
bewerbsbewegung für die allseitige Verbesserung der 
Arbeit im Bauwesen, insbesondere zur Anwendung neuer 
fortschrittlicher Arbeitsmethoden, zur Senkung der Bau­
kosten und der Einsparung von Baumaterial, der Aufbau 
unserer Städte unter Mithilfe breiter Bevölkerungskreise 
erfolgreich durchgeführt. Dieser Aufbau der Städte dient

der Hebung des Wohlstandes der Bevölkerung und ist 
ein sichtbarer Ausdruck für den wirtschaftlichen und kul­
turellen Aufstieg in der Deutschen Demokratischen Re­
publik.

Die Durchführung der Pläne für den Aufbau und die 
Neugestaltung unserer Städte kann nicht auf der Grund­
lage der überholten und rückständigen Prinzipien des 
Städtebaues erfolgen. Unsere antifaschistisch-demokra­
tische Ordnung ermöglicht in der Deutschen Demokrati­
schen Republik und in Berlin die Verwirklichung der 
fortschrittlichen Erfahrungen im Städtebau zum Wohle 
der Bevölkerung. So werden künftig die Planung und 
der Aufbau unserer Städte nach den Grundsätzen des 
Städtebaues erfolgen, die von der Provisorischen Regie­
rung der Deutschen Demokratischen Republik am 27. Juli 
1950 beschlossen wurden.

Um den Aufbau der Städte planmäßig und auf der 
Grundlage der fortschrittlichen Erfahrungen durchführen 
zu können, beschließt die Provisorische Volkskammer 
der Deutschen Demokratischen Republik folgendes Ge-, 
setz:

I
I, Planmäßiger Aufbau

§ 1
Der planmäßige Aufbau der Städte ist eine der vor­

dringlichsten Aufgaben der Deutschen Demokratischen 
Republik. Der Aufbau wird im Rahmen des Volkswirt­
schaftsplanes durchgeführt.

§ 2
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 

wird beauftragt, für den planmäßigen Aufbau der im 
Fünf jahrplan vorgesehenen zerstörten Städte der 
Republik, in erster Linie der Hauptstadt Deutschlands, 
Berlin, und der wichtigsten Industriezentren der Repu­
blik, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Chemnitz, Dessau, 
Rostock, Wismar, Nordhausen und weiterer, von dei 
Regierung der Deutschen Demokratischen Republik zu 
bestimmender Städte zu sorgen.

§ 3
Der Aufbau Berlins als der Hauptstadt Deutschlands 

ist Aufgabe der Deutschen Demokratischen Republik und 
er erfordert die Anteilnahme der Bevölkerung ganz 
Deutschlands, insbesondere der im Bauwesen Beschäf­
tigten.

Das Ministerium für Aufbau wird beauftragt, gemein­
sam mit dem Magistrat von Groß-Berlin den Aufbau 
Berlins zu planen und zu lenken.

§ 4
Das Ministerium für Aufbau hat in Übereinstimmung 

mit dem Volkswirtschaftsplan und im Zusammenwirken 
mit den Fachministerien

a) die Planungen der Städte anzuleiten, zu lenken und 
die Durchführung zu überwachen,

b) die Entwicklung neuer Baustoffe sowie die Anwen­
dung fortschrittlicher Arbeitsweisen und Bauverfah­
ren in Verbindung mit der Bauindustrie zu fördern.

c) für die Beschleunigung, Verbilligung und Verbesse­
rung des Bauens Normen und Typen mit dem Ziel 
fortschreitender Mechanisierung und Industrialisie­
rung in Verbindung mit der Bauindustrie zu ent­
wickeln.

§ 5
Zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität und zur Sen­

kung der Selbstkosten hat das Ministerium für Aufbau 
im Einvernehmen mit dem Ministerium für Industrie die 
volkseigenen Baubetriebe und den Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbund bei der Auswertung der Erfahrungen 
und bei der Entwicklung der Aktivisten- und Wettbe­
werbsbewegung zu unterstützen.
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